
In der Senatssitzung am 25. März 2025 beschlossene Antwort 

L 10 

Referendarszahlen im Blick: Der aktuelle Stand der Lehrkräfte-Ausbildung in 
Bremen 
 
Anfrage der Abgeordneten Fynn Voigt, Thore Schäck und Fraktion der FDP 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie viele Referendare haben zum 1. Februar 2025 in Bremen ihre Ausbildung zur 
Lehrkraft begonnen und wie haben sich die Zahlen im Vergleich zum Vorjahr 
entwickelt? 
 
2. Wie bewertet der Senat die Entwicklung der Zahlen im Vergleich zum Vorjahr, 
insbesondere in Bezug auf den tatsächlichen Bedarf an Lehrkräften? 
 
3. Welche Ursachen sieht der Senat für diese Entwicklung? 
 
 
Zu Frage 1: 
Zum 1.2.2025 sind insgesamt 234 Personen in die zweite Phase der 
Lehrkräfteausbildung (Referendariat) eingetreten. 
Hierzu zählen 225 Referendarinnen und Referendare, die eine grundständige 
universitäre Lehrkräfteausbildung abgelegt haben und nun Ausbildungsschulen in 
Bremen oder Bremerhaven zugewiesen wurden. Ebenfalls wurden neun Personen 
eingestellt, deren Hochschulabschluss als Erste Staatsprüfung für das Lehramt an 
öffentlichen Schulen im Lande Bremen anerkannt wurde und die nun ebenfalls 
regelhaft das Referendariat aufnehmen. Von den 234 Referendarinnen und 
Referendaren sind 177 Personen an einer stadtbremischen Ausbildungsschule 
eingesetzt, 57 Personen (bzw. 24,4%) entfallen auf die Schulen der Stadtgemeinde 
Bremerhaven.  
Ebenfalls werden regelmäßig Personen eingestellt, die bereits über eine 
ausländische Lehrkräfteberufsqualifikation verfügen und die zur Erlangung der 
Gleichwertigkeit des Lehramts noch einen beruflichen Anpassungslehrgang am 
Landesinstitut für Schule absolvieren müssen (sogenannte Anpasser). Zum 1.2.2025 
umfasst diese Personengruppe 9 Personen, die Ausbildungsschulen liegen zu 
diesem Einstellungstermin alle in der Stadtgemeinde Bremen. Verwaltungsseitig 
werden diese Auszubildenden wie Referendarinnen und Referendare im eigentlichen 
Sinne behandelt, da auch bei ihnen der noch fehlende praktische Ausbildungsanteil 
im Vordergrund steht.  
Im Vergleich zum Vorjahr 2024 werden damit erneut mehr angehende Lehrkräfte am 
Landesinstitut für Schule ausgebildet: Zum 1.2.2024 waren es 237 Personen, zum 
1.8.2024 lag die Zahl bei 199.  
Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass auch 20 neue Teilnehmende des 
Programms „back to school“ zum 1.2.2025 ihre Qualifizierung begonnen haben. 
 
Zu Frage 2: 
Im Jahr 2024 hat es mit der Einstellungskohorte 1.2.2024 erstmals eine sehr große 
Gruppe an neuen Referendarinnen und Referendaren gegeben, nachdem das 
Einstellungsverfahren erheblich vereinfacht und modernisiert wurde.  
Zum 1.8.2024 lag die Zahl der Auszubildenden immer noch höher als in den 
Vorjahren, aber näher am „Normalniveau“. Zum 1.2.2025 konnten erneut deutlich 
mehr Referendarinnen und Referendare eingestellt werden. 
Nach wie vor ist der Bedarf an Lehrkräften in beiden Stadtgemeinden sehr hoch, 
sodass die erneute hohe Anzahl an neuen Referendarinnen und Referendaren einen 



wichtigen Beitrag dazu leisten kann, dem Fachkräftemangel nachhaltig zu begegnen. 
 
Zu Frage 3: 
Der Senat stellt fest, dass das Land Bremen mit seinen Schulen und auch das 
Landesinstitut für Schule ein attraktiver Lebens- bzw. Ausbildungsort ist. Faktoren 
wie Wohnortnähe, familiäre oder andere persönliche Bindungen und Kontakte, aber 
auch die Qualität der Ausbildung und die gute Zusammenarbeit in den Schulen 
spielen eine wesentliche Rolle bei der Entscheidung für Bremen als Lebens- und 
Referendariatsort. Hinzu kommt mit hohem Gewicht der Faktor, bereits in 
bremischen Schulen tätig gewesen zu sein. Die in diesem Rahmen gemachten 
Erfahrungen tragen offensichtlich zu einem positiven Bild des Referendariats und der 
Arbeit in einer Bremer oder Bremerhavener Schule bei. 


